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Die Feſſeln unſerer Freiheit. 
Um die Unterzeichnung. 
Während am Sonnabend noch Zweifel beſtanden, ob die 

polniſche Weigerung der Unterzeichnung der Konvention 

nur Demonſtration ſein ſollte, um der Botſchafterkonſerenz 

noch tnehr Zugeſtändniſſe abzupreſſen, ſind die Polen trotz 

des vorßeſehenen Termins takſüchlich bei ihrer Ablehnung 
verblleben. Nach einer Meldung aus Paris fſoll dieſe Wei⸗ 

gerung auf die Negierung in Warſchau zurückzuführen ſein. 

Daraufhin iſt noch am Sonnabend vormittag eine beſondere 

Kommiſſion aus je 3 Vertretern der Danzliger und polniſchen 

Delegation gebildet worden, die nachmillags um 4 Uhr 

zuſammentrat, um durch mündliche Auosſprache eine Löſung 

berbeizuführen. Ueber den Ausgang dieſer Verhandtungen 
iſt im Augenblick noch nichts bekannt. 

Sehen wir ganz. von den Hoffnungen ab, die ch die 

Polen anſcheinend über die ihnen bis zum Uebermaß ge⸗ 

währten Rechte hinausgehend noch gemacht haben, ſo 

müſſen wir beſonders den Mut der Polen bewundern, mit 

dem ſie immer wieder zu neuen Vorſtößen anſetzen, um ihre 

maßlöſen Anſprüche darchzuſetzen. Iſt allerdings dieſes 
Verhalten Polens die Folge der bisherigen ententiſtiſchen 

Duldungs⸗ und Förderungspolitik, die auch beſonders in 

der Wilna⸗Frage zum Ausdruck kommt, ſo dürfte es doch 

verwundern, wie laͤnge ſich die Botſchafterkonferenz eine 
derartige Brüstierung gefallen läßt. 

Inzwiſchen wird uns folgendes Telegramm der Dan⸗ 

ziger Delegation übermittelt: 

Anterzeichnung der Konventlon hal Sonnabend nicht 
ftaltgefunden. Polen hot Einwendungen erhoben. Danziger 
Delegaklon iſt zu neuen Verhandlungen hierüber angeforderk. 
Delegation ſtleht einſtimmig auf dem Sfandpunki, daß dieſe 
Verfiandlungen abzulehnen ſind, nachdem die Volſchafter⸗ 
konferenz den übermwilleiten Vertragsenkwurf als unab⸗ 
änderlich bezeichnet hal. Erbilten ſoßortige Bersffentlichung⸗ 

ů Delegallon. 

Mit dieſer auf dem klaren Rechtsſtandpunkt begründeten 

Haltung der Danziger Delegation iſt minmehr die Bot⸗ 

ſchaſterkonferenz vor die endgültige Entſcheidung geſtellt. 
Hat ſie ſich bei ihren bisherigen Entſcheidungen ſtets auf den 

Verſailler Friedensvertrag berufen, ohne daß dieſer aller⸗ 

dings bisher im Sinne und Wortlaut als feſte Unterlage 

für alie getroffenen Regelungen in der Danziger Frage 

gelten kann, ſo wird die Votſchafterkonferenz nunmehr zu 

entſcheiden haben, ab ſie wenigſtens den von der Botſchafter⸗ 

konferenz ſelbſt formulierten Standpunkt wahren will, daß 

an dem Vertrag nichts mehr geöndert wmerden kann. Im 

übrigen. ſollte gerode die Haltung der Polen, dieſer Streit 

um die Beute, der Botjchafterkonferenz erkennen laſſen, was 

ſie rechtlicth und menſchlich zu tun hat und was wir wieder⸗ 

holt gefordert haben: 

die Bevölkerung Danzigs feibſi enkſcheiden zu laffen- 

Die polniſchen Wünſche. 
Paris, 24. Ott. Laut „Journal“ beſtehen die Haupr⸗ 

ſchwierigkeiten eines Abkommens zuiſchen Polen und Danzig 
darin, daß Polen ſich eine eigene Handelsfloite ſchrͤffen will 
und den Einſchluß Danzigs in das Zollgebiet Polens ver⸗ 
langt. Der von Polen abgelehnte Verkrag ſprach Danaig 
volle Autonomie zu. Ferner wendet ſich die polniſche Re; 
gierung dageden. daß Ler Ausſchuß, SS. e der 
den Hafen von Danzig verwaltet, bie Zufuhrſtraßen zum 
Hafen überwacht und die Kontrolle üder bie Weichſel 
ausübt. 

Deinnach will allo Polen nicht nur dix SußssN Atſtroßen 
zum Hofen ſeiner,Kontrolle unterſtellt wiſſen, ſondern ſie 
auch der⸗ die Weichiel cusüben. Gegen die irzr⸗er weider 
gehenden potniſchen Farderungen kann de⸗ 
Vrobſt nöcht laut genug aueseiprechen Werdker 

Poris. 24. Okt. (W. L. D5) O Votſchaſterrsnie 
hörte geſtern die Mitglieder der japaniſchen Delegokien Wi 
die Bertreter der Freien Stadt Danzig zu dem vom Vo⸗ 
ſchufterrat vorgelegten Entaurf eines Abkomriens 

beſonderen ſtaatlichen Autvnomie für Oberſchiesen 

Aaßkerſchärfie   der! 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
Cσσ²ο der Freien Stadt Danzig 
—— Dabulnaflonsorgan der raren W Semeraigaften 

Sladt Danzig mit Polen. Nachmittags trat die vom Bot⸗ 
ſchafterrat eingeſetzte Kommiſſion zuſannnen, um über das 
zukünftige Statut von Danzig zu beraten. 

  

Deutſchlands Bergarbeiter zum 
engliſchen Streik. 

Bochum, 24. Okt. (W. T. B.) In einer heule im 
Bochumer Hof abgehaltenen Revierkonferenz des Alten 
Bergarbeiterverbandes führte der Verbandsvorſitzende 
Huſemann aus, daß, wenn von den engliſchen Dergarbeitern 
ein Sympathieſtreik der keutſchen Bergarbeiter verlangt 
wülrde, es noch zu überlegen ſei, ob nicht andere Mittel und 
Wege zur Verfühimg ſtänden. Die deutſchen Vergleute 
würben aber mit allen Mitteln verhindern, daß deutſche 
Ruhrkoble, die an die Entente abgelieſert werden muß, nuch 
Enaland kemme. Aber auch in dieſem Falle würden ſie ſich 
zunöchſt an die Transportarbeiter wenden. Die Aonferen 
vrhob ferner ſchäriſten Einſpruch gegen die wahnwi ühige For⸗ 
derung der Verichtung der Dieſelmoloren, die auch im Verg⸗ 
bau Verwendung finden. Die deutſche Arbeiterſchaft werde 
ſich mit aller Kraft dagegen wehren. In einer Entſchließung 
wurde die Anabme des Schiedsipruches, ſoweit er die Lohn⸗ 
erböhung betrifft, ausgeſprochen. Den übrigen Teil des 
Schiedskpruches, der ſich insbelondere über eine anderweitige 
Regelung des Ueberſchichtenabkommens ausläßt, lehnte die 
Konferenz ab. Falls die Regierung wider Erwarten der 
Erböhung der Kohlenpreiſe zuſtimme. würde dle dadurch 
bervorgerufene Preisſteigerung die Bergleute zu vouen 
Lohnforderungen zwingen. Ferner wurde ein Antrag an⸗ 
genommen. der die Vollſoziaſiſterung des Brergbaues nach 
dem Vorſchlage Lederers verlangt. 

* 

Im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlengebiet ſind in kommu⸗ 
niſtiſchen Kreiſen Boeſtrebungen hervoryvetreten, die auf die 
Erklärung ejnes Solidaritätsſtreiks mit den enaliſchen Berg⸗ 
arbeitern abzielen. Bei den deutſchen Bergarbeitern ſcheinen 
ſie. wie verſchiedene Rlätter erklären, wenig Antlang zu 
finden. 

Den konmuniſtiſchen Hrkern kommt es auf eine takſäch⸗ 
liche Unterſtützung der engllichen Vergarbeiter ſicherlich nicht 
an, lonbern ſie wollen das Eiſen ſchmleden um Derlſchland 
in noch ſchwierigere wirtiſchaftliche Verhältniſſe zu brimgen. 
Demacgenüber iſt der Beſchluß der Bergarbeiter eine viel 
wirkſamere Solidaritüt. 

E 

Enaliſche Derhendlungen. 
Lon vn, 24. Okt. (Havas) Bier Fährer der Bergleute 

haben late vormittag in Downing Street zwei Stunden 
mit der Regierung verhandelt. Man erklürte. daß d die Ver⸗ 
handlungen weitergehen. — ů 2 

* 

Die franzöſiſchen Bergarbeiterfordernugen. 

Varis, 22. Okt. Der Nationolrat der fronzösiſchen Berg⸗ 
leute verhondelt über die Frage einer neuen Gobalsfkala. 

Die Vergarbeiter erwerten, doß die Regierung in Gerhand⸗ 
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Macht gegen Recht. 
Bis Zur Stunde iſt es infolge der Welgerung der pol⸗ 

niſchen Deisgation noch nicht zur Unterzeichnung und damit 
zur Anerkemung der von der Botſchafterkonferenz geneh ⸗· 
migten Kanvention gekommen. Wenn aber die Volſchafter⸗ 
konferenz gegenüber der Unterſchriftsweigerung der Poten. 
leſt bleibt und den im Anſchreiben zur Konvention mit⸗ 
beteilten Standpunkt beibehält, daß neur Aenderungen nicht 
mehr vorgenommen werden lönnen, werden wir den jetzt 
veröffentlichten Wortlaut des Vertrages, deren hauptjächliche 
Veſtimmungen wir bereits nach am Sonnabend bringen 
konnten, als Grundloge für Danzigs künftiges Staclendaſein * 
onzufsden haben. 

Allerdings müßten wir mit dieſem Vertrage einen großen 
Leil unſerer Hoffnungen und unſeres Rechtes auf Froaihelt 
und Selbſtändigkeit des Freiſtaates begraben. Wohl ziemt 
es beſonders uns Soztalkſter nicht, peſfimiktiſch in die Zu⸗ 
kunft zu blicken, äber ohne derartig geſtimmt zu ſein, müuß 
uns die Zukunft der Freien Stadt Danzig mit Sorge er⸗ 
Ui Mit dieſem Witeett wird ber Wahee Snile Dan. 

Dongg⸗ vom Vaßerlende⸗ dem als auces die Beugung 
des Freiheitsrechtes ſeiner Bevölkerung folgte, indein mt 
dieſer ihr Recht auf Selbſtbeſtimmung vörenthielt, reiht ft 
als drittes Glied in der Kette des an uns verübten Unrechts 
die Feſſelung unſerer ſtaallichen und wirtſchaftlichen F. 

Zunächſt beſtimmt die Konvention, b— de Leat 

Wortlaut der Korpention eine rechilbe 
elnen Einfluß auf die Geſtaliung der 
gelegenheiten auszuüben. Sehen w 
Degradierung in der auswärtigen Unmündt⸗ 
liegt, ſo birgt RMeſe Regelung bei den u 
niſſen Volens beſonderr Gefahren in ſich. 

Auch die Beſtimming 
auslänbiſchen Anleih 
Eixn willt        

  

   
   

  

iß dieſer Frage der 
Verufem siuſten für Danzig barſtelt. 

Eine beſonde⸗ 
meldungen die 8 
polniſche Jollgrenze. darſtellen. 
der autenpölniſchen Feſſelung 

         

          

   

      

   

    

   

lung des ſelbſtändigen Danzig 

lungen Lintrete, damit die Gehaltsfrage gütig geregelt werde. würd 

  

Deutſche Autonomie Oberfhleſtens. 
Berlin, 23. Okt. EAmtlich) Der Ausſchuß für aus⸗ 

würtige Angelegenheiten Jetzte am Soninahend vormittag 
rung der 

    

die Berahengen von Donnerstag über die 

waren u. a. anweſen        
  

       
      

   

      

   

  

Hafenz. Hierbei 
Danziger Entmi beibe 

Engemnelthüß 

       



mit der Verwallung und Ausnuhung des Hafens und auch gianten. Nech iſt die Entſcheidung nichl ge'allen und noch In das ruſſiſche Höllenparadies zurück. 
der Sthienen und Waletmege in Zulammenheng ſtehen. iſt es Jeſt, beſonders dann, wenn Polen voch mehr Opietr; Berlin, 23. Oet. g 
MWeitergehend ſoll ber Aueſchuß noch das =n 1t fordert als wir ſeßt bereits über nuſere feaft opfern allen, * , 20 
nach ollt anteten bemeglicben oder unbewegln daß die Herren in Parls die Entlcheiderng nicht in die Hände und noch etwa 20 rrſt nd be 
Pachter Pdet zu ert lonwit Per Ah- Rofene legen, ſondern daß ſie. wenn ſchon keine Elnigteit Pwiorgen in Bepleulung von Adol Hofimann vom Stetliner 

e, und di m ergielen lit, die Entſcheibung der Panzig er BevölkerungMahnbof nach Stetlin adgefah Sie werden nachimaittegs us und fſeiner 3 überlaßen. die mündia Iſt und am beflen ein Ueiril Aber die mit dem Noſtdampfer nach Reval weiterreiſen. — 
Wellgetchlcete in Verfallles und Paris und über die Zulunft Ob Adelf Hoifmann, der ſein Dämizil in Moska i en kunn. K g 
Vennios ſähen t ſchlafen will. und die pleichen Feitſtellüngen wie 0 

heriger Narteigenolſe Dittmann machen muß, ſeltge! 
Die gertrümmerung der Arbeiter⸗Holespoel beiben wieve 

Wewegen, 
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Maxim Gorhi gegen den Bolſchewismus. 
unier Genoſle Marim Gorkt., hatte ſich 

Boljchewismus geandt. Ald er dann Lenin 
Sekien abgewann. waren die Anhän. 

he Regierung olrr 

nordiemo 
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         grniale Ti 
Nsttziſt ichart gegen 

und den Sernigeg einige aute 
Ves der entzückt. Ta die ru⸗ 

ablreiche Helchrit bat verhoften laſſen. nur weil fie 
b nrnt der Lenin und Sinowjew nichl bewundern wellen, 

hat Warim Gyrki jeßt an Lenin einen Vrief geſchrieben, in dem 

  

  

  

   

      

   
   

  

  

Ich ſteile mich auf die Seite der gefangenen Wiſſenſchaltler. 
Ach zirbe es vor, ſelbſt verhaftet und ins Gefängnis geſperrt zu 
werden. als durch mein Schweiger an der Vernichtung der beſten 
nuid wertzollſten Krößte des rulfiſchen Volkes mitſchuldig zu ſei 
2· nlich it es klar geworden, daß die Roten ebenſoſehr die 
einde des Volkes ſind wie die Weißen.“ ‚ — 

GSenpoße Forki, der warmherzige Menſchenfreund., der wie ſein 
Lucta im „Nuchtaſul“ zritlebens vergeblich „das Land der Ge⸗ 
rechꝛen“ at. hal die Volksfeindlichteit des Kranſammen 

hier nochmols ausdrücklich beſtötigt. 
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Kleine Nachrichten. 
Sinufeinerkampf um Munilion. 

Paris. 23. Okt. Nach einer Meldung aus London wurde 
bei Anacog, 20 Kilometer von Cork entfernt, eine militäriſche 
Abteilung, die mit zwei Laſtautomobilen Munition beför⸗ 
derte und von einem Leutnant gekührt murde, von 120 Be⸗ 
waſfneten ongegrifſen, die die Wagen wegnahnben. Der 
Leutnant und zwei Soldaten wurden getötet und drei wei⸗ 
tere verwundet. 

Vor dem Ende des Märtyrers. 

London, 23. Okt. Der Bürgermeiſter von Cork befand 
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ſich geftern in einem Zuſtand der Bewußtloſigkeit. Man und i⸗ . — ů; 165 ; 3 ů Vd Busn, 2• Ler Sehmndesgen he, Adolf Hoffmann verläßt Deutſchlund. hat ihn weiter zwangsweiſe ernährt. Im Laufe des Tars 
gicher umgrrnzen., noch ſehtt uns ein end⸗ Lon feiten Rer Reganebhängigen Barteile rung eriahrt die hatte er verſchiedene Tobſuchtsanfälle, ſein Tod wird baldigſt 

    
der kie Mirkungen des Vertroges, aber daß Ter. Es ell Rerticces Ktgiten E der Eyrbettre der dritten erwartet. 

rung dar uns nicht leicht ein wird. Dürſte uns rrnatirneie auνiι Sru ber m Helle anagriprrchenen Einladbung ernn auea Kar tein. Blornerd wellen wir untere Srimme er“ Sinmmtemä Adelf Hoffmäee belegiert werden 5oll. Er wird ſich Oue Suämme Ver v. vit deben seden Ble, bie mit der vertändeten Freiben des Frei⸗ vorausfichtlich in etwa brri Bochen nach Avstrn Regeben. Paris, 22. Okt. Die „Humanits“ legt Einſpruch gegen 
Eewelgemes Spiel kreiden. Tamm Seint der -Vemärtz': Es K kehr Mebanrelich. daß die geplante Zerſtörung der Diefelmotore ein. — Auch die 

Dorerß kams en lär uns uur beißen die Jähne Zußammtnaer K Wne, gestes — S Ehn—. 5 AS —— Verſchacherung Danzigs ſollte der „Humanits“ Beranlaſſung 
zu keithen, ick ven der Macht des Aßgendtcks nicht unter⸗ rechſeiurg — ihrndweichrt Vergkändess Entgewenbrisgen geben, ihre Stimme für Hreihelt und Seibſtbeſtimmungs⸗ krhenen zu lefßſen nos der Skunde zu Warten, en die wir Uiund ah: Wurin. 

Stiefhinder des Glücks. 
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Kindern. Hermann und Dorchen jubelten laut, alk er aus ei⸗ —— 1IE Senderer kern dieler Auterderrns 2. Leachtrrden Augen Tuch eine Maus bildete ünd als er die Maus dann ſehr geſchickt. Kerenan ben Watin Sinpen. wech. Frau Birtrrt .erknatr kes deven dch dae Karen ant und aber den ganzen Tiſch fortlaufen Lig. ehv EREAüEErt eren re. Deie Sercde EA Seü rüichtr. Die Auch die Kucchte und Schmiede fauften einige Kleinigleiten von 
der Caukrrer wii fich fahrtt, Fenelle Er ihmt bürie ch. Nathanael. Als gegen Abend der Regen aufhörte. ſchtug die Groß⸗ Ser die Samiea Argen bes Ausbes canteucherien. erser an die magd vor. 
Ere er SEr er birie Frint EEEEE Derhte. u kaunſt jebt das Dorf abklappern und nachher lommſt du 
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Ed tan ibn en De Sentüwgetein ersitn, Sestn. Sie Halirn erll vor zu ns Glckn 
AÄr eiseres Remgust Raktt Li2 dal Kitieid wil Xem. Sircäßaßtieün erhekken. Bei ber lestsnagd beirug Kathanaet ſchaute Fran Birkner fragend an. und dieſe ſagte: S errici. Sit faurct d'r Panbitr vnd rirt Neee trrn- 2„ W. Kirie voen bert Telern 23 Ein Silbergreſchrn. Trude. du führſt jetzt den Nathanael in die „Goldene Sonne“ 
SEAEAS SV Trude fau ich cber im Keät des Gerdes 18 ttich vor, daß ſeund jagſt zur Frau Birknern, ich kaßße ſie ſchön grühen, und ſie Aevm Errren aπin mes SEebe &e Ken ab ue :r. cnige nz Ererftßfige Puhgegenkände kanke urs LEuäie westie viöchte jich die Waren don dem Hareſierer mal anſehen, und dann AE arr⸗ L em AAErr- üAür nicß. Sir dachte: Teßde weerd ſchen Höcet werden iund gLebit du mit ihm zu meinen Leuten.“ 

EAlßeheic 5et Ke aꝶ Rers Tard wesr Frerde wür Se Fcer Stpichen -Euit Lohne s Aüntn, Frau“, ſagte der jugendliche Hauſterer wert „urd. 2is dee Känkerianen Bedsen aten Srdenlie ſich Rer Loner Tankbarkeit. 
Sesbhteer. Necks Den Kr2 EEEEr IErE und Wllde feinz Ter Sonnenwärt war in der Stadi und Pauline kaufte dem *n *. *E rrueng kersehen Süvsrder ei t SürScSer gen. Lwist forderte Anaden kehr viet ab. te'ls aus Mitleid. denn Tryer hatte ihr lrine 

  

Esste Kaert Lerbeüän Eist Ren Seiher Trexl. üerte aber, aut EE rtetken. Weil Ei Eügrir. traurige Geichichte erzählt, teils weil fie Bebarf für die Waren eee Ruttt rerdel. Eek er zu den Bmern Aehecte 2*8 DEer Eer Fran. emm et man den gamzen Tag wtuet? wen- batte. und weil —S ihr eine angenehme Unterbrechung war. prüfen 
Exür Net innee Panltrrer ein. md ang yin zn künnen. Auck das Gefinde machte ſeine Einkänfe, 

irn Ae ehtr Färt.“ egegnete Aren Birfrer. an und als Nathonnel des Wertskaus perließh, war lein Kaſſes Geſicht 
E E — Srte dich ur Srr. . Zut Ex- bri ⸗ Sorweniskin. Er ſagte azu Trude: 
rüE Net Sche eer uS Nie Rrrche. Kie! helricht wärß du on die Wenn mür die Muller von Frau Bixkrer ſoviel abnimmt. 
EEAD FEEEK —E E Reist Eu hennr Sarte Frau, darm ksan ich mit leerrm Packen heimkehren.“ 

ů Snkrertete der Arsesr, Er — iE A „Ss beit ſpeiten wir nich“ belehrte Trude ihn lachend. Wunz 
Hernt Lüte inp die Extern von meiner Frau ſo vich, und was die 
Gußtel iS, där nimmt ſich jetzt einen Scherſckanten.. vder wie man 
den beöen Herrn lvaſt heitzl. Er is jehr was Vorneihmes beim 

Er. aber der Sulte werden veine Sachen vy Veringe ſein. 
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Wider Exwarten machte Guldel aaiehnliche Einkäuſe bei dem 
Daufterer, in der Boffnung. daß die reiche Schweſter kief in den 
DSentel langen würde. 

Lrite Biriner hatte ſich an bem fungen Derrflerer eines Setend 
eiorkert. der ihr nßd hilkreich zur Seite ſtehen ſollte. — 

LZa Demtelsen Akrnd ersählie Luihe ihrem Mahwr, daß Eruſt Deert Arrte eete Lettie inn Wen, Snaer t. re . 
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Danziger Nachrichten. 
Der auswärtige Ausſchuß zur Konvention. 
Der Ausſchuß ſür auswärtige Angelegeuheiten der Ver; 

faſſunggedenden Verſammſlung trat, wie wir hören, heuie 
vormittag zu einer Sitzung zulammen, um zu der aus⸗ 
wärkigen Sttuatton betr. die Tanzig⸗polniſche Konvention 
Stellung zu nehmen. Es lüß eine Relht den Telegrummen 

umd fonſtigen Nachrichten vor, aus denen hervorgeht, daß 
nach Weigerung der Unierzeichnung durch die Poien von 
polniſcher Seite der Vorſchlag gemacht wurde, eine vertrau⸗ 
icht Berakung mit der Danziger Delegation abzuhalien zur 
Verſtändigung über die Streitpunkte. Die Danziger Dele⸗ 
gation bat ein Eingehen auf dieſen Vorſchlag abgelehnt. 
Ste iſt der e daß. nachdem die Volſchaftertonferenz 
ihren Entwurf als endgültig beseihnet nachdem ſie 
ſich dereit erklürt hat zu unierzeichnen, Aenderungen an 
dem endgültigen Text nicht mehr vorgenommen werden 
diülrjen. 

Hterzu lag auch der Text des letzten nachſtehenden Tele⸗ 
gramms vor: 

Paris, 24. Okkober, 8.05 Uhr vormiflugs. 
Delegation hat Sonniag vormittag Nolie an Bot⸗ 

ſchafterkonferenz gerichtet, worin Delegatton ihren uu⸗ 
lkehnenden Standpunkt gegenüber vorgeſchlagenen Ver⸗ 
bandlangen bepründe. Veröffenllichen. 

Delegallon. 

Der Ausſchuß hat ſi 0 nach Kenntnisnahme dieſes Tele⸗ 
gramms vertagt. Er wird erneut zuſammenberuſen wer⸗ 
den, ſobald der endgültige Wortlaut der Konvention nach 
der Ueberfetzung des franzöſiſchen und engliſchen Textes vor⸗ 
liegen wird oder beſondere Eingänge den früheren Ju⸗ 
lammentritt notwendig machen. 

  

Or Hutb 

Elgenartige Allüren der „Vlktorig“. 
Die „Biktoria“-Verſicherungsgefellſchaft, die eigentlich auf ein 

gewiſſes ſoziales Anſehen Bedacht legen ſolkte, ſpringt mit ihren 
Einkaffierern in ſehr eigenartiger Weiſe um. 

Zunächſt leute ſie den Einkafüerern der hieligen Haupl hebeſtolle 
einen neuen Vertragsentwurf zur Annahme vor. Die Einkalſierer 
zollten auf ein feſtes Gehalt verzichten und zukünftig nach Prozenten 
bezahkt werden und zwar ſollten ſie je nach Art der Verſichernng 
2,4 bis 6 Pf. pro einkaſſterte Mark erhalten. Außerdem ſollten die 
Eintaffterer dann von den Verſicherten noch einen Votenlohn ein⸗ 
kaſſieren der bis zum Vetrage von 65 Mork 10 Pf. und Über 5 Mark 
20 Nfennig betragen ſollte. Gegenüber dem bisherigen fürſtlichen 
Monatsgehalt von 625 Mark (10 bedeutete dieſe von der Oeſell⸗ 
ſchaft erſtrebte Neuregelung einen Lohnabbau von annähernd 40 
Prozent. Als nun die Einkaſſterer verſtändlicherneiſe die Annahme 
dieſes neuen Vertragsentwurfes einſüümmig ablehnten, kündigte die 
Gefellſchaft der 20 Einkaſſierern zum 31. Oktober 1920 mit der 
Rotivierung. daß der Betrieb der Haupkhekeßtelle eingeſtlellt würde. 

Jedoch bereits am 13. Oktober ſuchte die „Viktorig“ durch eine An⸗ 
zeigr in den „D. N. N.“ neues Perſonak für Einkaſſiererzwecke. 
Hier iſt es offenſichtlich, daß es der „Viktoria“⸗Geſellſchaft, die in 
jedem Jahre Millionenerträgniſſe für ihre Aktio äre buchen kann. 
nur darauf ankommt billigere Arbeitskräfte einzuſangen. Wenn ſich 
auch, wie wir hören, die gewerkſchaſtliche Organiſation bereits mit 
dieſen eigenartigen Lohnabbau-Beſtvebungen der Mill'onengeſell⸗ 
ſchaft beſchäftigt und auch das Arbeitsamt auf Grund der geltenden 
Beſtimmungen ein gewiſſes Intereſſe an der beabſichtigten Neuein⸗ 
ſtellung von Kräften haben dürfte. ſo wollen wir dennoch derCeffent⸗ 
Uchleit dieſes bezeichnende Bild der ſozlalen Auffaffung dieſer 

großen Verſicherungsgeſellſchaft nicht vorenthalten. Ob der Geſell⸗ ö· 
ſchaft nicht ſelbſt das Eigenartige ihres Verlangens zum Vewußt⸗ 
ſein fummt, wenn ſie ſich einmal überlegt, was es heist Angeſtell⸗ 
ten die CEehälter bei den Verficherten groſchenweiſe zufammen- 
holen zu laſſen. wobei auch den Verſcherten ſelbſt beſondere Ge⸗ 
danken kommen müſſen, daß dieſes Millionenunternehmen ſeine An⸗ 
geſtellben nicht ſelbſt, ſondern direkt von der Kundſchaft „entlohnen“ 
laſſen w'll. Hier ſollte die „Viktoria“ nicht nur im Intereſſe Srer 
Sinkaſſterer ſondern auch Hrer Gelellſchaft ſelbſt. zur beſſeren Ein⸗ 
ſicht konrmen. 

Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Stadttheater. 

„Der Mitado oder „Ein Tag in Titipnu.“ 
Operette von W. Gilbert. Muſit von Artur Sulliva u. 

Seit baß Theater auf Langgarten bewieſen hat, daß dart die 
Operelte fehr aut Aaufgehoben iſt, iſt unſer Danziger Bedarf an 
dieſer Gattung Kunſt“ veichlich gedeckt. Muß man aber trohdem 
noch Operetten aufführen⸗ ſo lommen nur wirklich belanghaſte 
Sachen in Vetracht. Denn man draucht keinesfalls verwöhnt zu 
ſein, um dieſen Mikado mitHaut und Haaren abzulehnen; es iſt nicht 
das geradezu jeder Vernünftigkeit bare und mehr als ubgeſchmackte 
Vibretto allein, das ihn als Mumie erſcheinen läßt, und es bieibt 
dem Zeltgenoſſen ſchier uncrklärlich, wie dieſe Muſik vor 35 Jahren⸗ 
lo gelallen runnte, daß man ihren Verfafſer neben Oftenbach. Supps 
oder gar Johann Strouß ſteſlen konnte. Nicht allein, daß ſie den 
Evotiſchen in nichts Rechnung trägt, auch ſonſt iſt ſie von einer 
Hilfloſigkeit und Blutarmut, die ihres gleichen ſuchen. 

Es mag min ſein, daß dieſe Muſik unter dem Jauberſtab eines 
Dir genten von Wuchs. verjüngt und weniger fade ſchmecken kann 
Men wird aber von Rapelnreiſter Erich Wartes nicht behaupten 
wollen, daß er uns beu der oft gepriefenen Originaiktät und 
leichten Anmut“ Sullwarſcher Waisses eu Uberzevgen rermedk Haite. 

erſten. wo der Dirigen! Feurigteit durch ing 
Kläuſchen verſuchte, daß oben und unten alles cuus dem Atem kam. 
ſo blied das mufikaliſche Erwebe doch Abar grabis-SSS ae 
Wirkraiih. 

Bur den Evieheiuer Lag der Fal je, daß wir das Werl 
dadurch weniger abgeichmt 
die — der leichten Spielsper ethoben hätte. Eri 

das Hegemeil⸗ er ſteilte es auf.Vvpſſe 
‚ühiue. — I6 kräß, duß man lich im riten t 

n. —— Darbtelameen Der, Sae 
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Gatiſchw. Elſe Wichgraf, Lellg Bperke und Seurz Sot⸗ 
der, die wir in be⸗ Oper ernſt zu. ahmen 
dem Krilaber Üedlieh ſchwer, von ihurn zu bericnren. über kpaſtle- 
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leper eünten Päse rich Steünas — 

öů Kartoffelerꝛengerpreis und Wurſtherſtenlung. 
Der Belrat des Wirtſchaftsamtes verhandelle Sann⸗ 

abenb u. a. über die Kartoffelfrage, ſowie eine Verordnung 
betr. Herſtelung von „Wurſtwaren. Der Erzeugrrhöchſtprels 

für inlänbliche Kartoffeln wurde auf 18 Mk. je Zentner ob 
Hof feltgeſetzt, lowie beſtimmt, daß Lieferungoverträge, dle 
vom Erzeuger auf Grund enees zheren Preiſes ovge⸗ 
ſchloſſen und noch nicht erfülli ſind, — mit 18 Mk. zu 
erfüllen ſind. Dder vom Vorſtand des Wirtſchaftsamte⸗ 
vorgelegten Verordnung betr. Herſtenung von Wurſtwaten 
wurde zugeſtinmt. Danach bürfen künftig nur foigende 
Wurſtſorten hergeſtellt werben: Vlub⸗ Leber⸗, Fleiſch, und 
Mettwurſt. 

Mitgliederverſammlung des Sozlaldemokratiſch. 
BVereins Danzig⸗Stadt 

morgen, Dlenste den 25. Oktober, abende 65⁵ Uhr, bei 
Sieprühn, Karthäntſerttraße. 
Tagesordnung: 

1. Bericht vom deutſchen Parteitag. Frau Abgeordnele 
Wohlgemuth. 

2. Vortrag des Genoſſen Gehl: 
des Parlamenis“. 

3. Verſchledenes. 

SJahlreicher Beſuch wird erwartet. 
* 

„Die Strangulierung 

Achtung, S. P. D. Ohrot 

Dienstag, drn 26. d. Mis., abenbs 6½ Uhr, findet in dir .Oſt⸗ 
bahn“ eine wichtige Vertrauensmännerſitung ſtatt. 
Die Tagesordnung wird vort belannt gegeben. 
cheinen iſt dringende Pflicht. Der Vorſtand. 

  

Der Ciſenbahnerverband bereitete geſtern ſeinen Mitgliedern 
einen heiteren Genuß, indent er in einer Nachmiltagkvorſtellung im 
⸗Neuen Overettentheater“ den Schwank ⸗Herrſchaftlicher Diener ge⸗ 
ſucht“ zur Auftührung bringen ließ. Daß Haus war bis auf den 
letten Platz gefüllt. Der die Darſteller belotznende ſtarke Veiſau 
bewirs. daß eine gute D. ſis Humor vom Pubtikum immer dankbar 
enlgegen genommtn wird. 

Wem gethört der anaber Am 4. Sepiember wurde ein ciwa 
10 jühriger Knabe aufgelunden, welcher angab, daß ihn lein Pflege⸗ 
vater., mit dem er mit der Eiſenbahn nach Langfuhr gekommen 
ſei, ausgeſetzt habe. Den Namen des Vͤlegrvaters will er nicht 
wiſfen. Sein Name ſoll Alfred Jankowski ſein. Er gibt jerner 
an, daß ſein Lehver. bei dem er zur Schule gegangen iſt, Lewan⸗ 
dowöki heißen ſoll. Wo die Schnle iſt, vermog er nicht anzugeben. 

Anſcheinend lügt ber Knabe ſtart und will aus Furcht vor Strafe 
die Wohnung der CElzern nicht angeben. Der Knabe beſünder ſich im 
Arbeilshauße in Danzig. Werſonen, die etwas Näheres angeben 
können, werden gebeten, ſich auf der Kriminalpolizei im Polizei⸗ 
Präſidium, Zimmer 37 zu melden. 

Güterbahnhofsdiebr. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, ſeit 
Monaten ſtattfindende Diebſtähzle auf dem Hüterbahnhof in Lang⸗ 
juhr aufzudecken. Es handelt ſich um die Verſchiebung von aufl dem 
Güterbahnhof eingelroffenen Sendungen von Eummibereßfungen. 
Rollen von Stoffen. Zigarren und Weinen. Vis jetzt ünd 4 Veiei⸗ 
ligte feſtgeſtellt und hinter Schloß und Risgel pebracht. Unter den 
Zeſtgenommenen befinden fich neben zwei Beamten des Güterbahn⸗ 
Hofes. aſch ein Expedient einer hieſigen Speditiensfirma. Weitere 
Nachforſchurzen ſind im Gange. 

Der Fremdenbeſech Danzigs in der Woche vom 10. bis 16. Okt. 
ketrug nach den polizeilichen Meldungen insgeſamt 1147 Perſonen. 
Tavon waren aus Deutſchlaud 506. — As, Litauen 34, Rußz⸗ 
land 28, Oeſterreich 20. Amerkka 20. 
Holland L. Schweiz 7, Lettland 7 Düänemart 6, Belgien 4. Ukraine 3. 
Llrgentinien 2, Baltikum 2. ginnland L. Norwrgen 1, Türkei 1. Kur⸗ 
land 1, Eſtland 1. Schon im Straßenbilde und im Sprachengewirr 
wird die internationale Färbung Danzigs immer mehr vrkennbar. 

Poſizeibericht vom 24. und 25. Oklober 1920. Feſt⸗ 
genommen: 19 Perſonen, darunter 6 we⸗ „ 
2 wegen Hehlerei, 1 wegen Straßenüberfalls, 2 wegen Ver⸗ 
dachts der Briefmarkenfälſchung, 1 wegen Erpreſſung und 

      

2* 
Blumhoff und CE⸗ 
haben ſis oſt ge⸗ 
bemühie ſich darſtelleriſch mit Erfolg, auch wenn er vhne ſein Ber⸗ 
ſchulden das hͤbſche Bachſtelzenlied nicht ſang, aber— 

Nein, diefe Ausgrabung war ſolchen Auſwandes nicht wert. Ich 
glaube es Direktor Schaper ohne weiteres. daßk er bei dem Stande 
der Theaterfinanzlage velle Häuſer machen muß, doch di 
Mikado hätte er den verdienten LTodesſchlaf Gimnte ſollen: 

Vor dem vollbeſetzten Purtetkre und 1. Nang W ů Den Wedeh 
gen Mittagsſtunden Oberſpielleibet üite 6h 

afeng Leſteun 
Der kärgliche Beſuch ——— es 

Iſchen üm A Se . fein, danrf da nicht 
eß ſch nach u.   

Vollzähliges Ex⸗ 

England 13, Frankreich 10,, 

keit zu erztelen 

nug in anderrm Rahran Hewieſen. Kuck Sternek 

  
        

       

  

    

   

      

Wellegung eines Amistitels. 1 wegen Uathfehlagis 
1 wegen Bedrohung, 5 in Polizeihaft. — Geſfund 
1 Mandolme mit Bezug. 1 grüner Damentzu mit P⸗ 
beſaß, abzuhelen uus dem Fundburrau des Molizeip 
diums. 1 ſchmarzer ſteiler Hut, obzahaien von n⸗ 
Polizeoachtmeiſter Hering. Elſenſtraüt 4. 1 BVernſteln⸗ 
broͤſche, abzuholen von Urſule Jeſchte, Friedeneſteg Oa. 
1 br. Henne, abzuholen von Herrn Poſtſchaffner Czoske, 
Kaninchenberg 12 b. öů 

Skundesamt vom 25. Oklober 1920. — 
Todesfälie: T. d. Arbcilers Joſeph Eawinski. (J. — Lehret 

a. D. Eduard Marczinsli. 5. V„ — Eiſendahn⸗-Sherſelretär, Kech⸗ 
Bungbrat Mbolf Vocſchle, 02 J. 2 W. — privat'ere Kuiſe Reyjell. 

doten Alkert Mojzeſzewicz, 1 M. 
tow geb, Voehm, 75 J. 9 N. — Gerichts⸗ 

Wülhelm Hein, 79 I. 3 M. — Unverrhelichte Gertrud 
al. 22 J. 10 M.. L. D. Schm deheleäben Ernſt Patzer: 

. S. verſtorbenen Kriehsinveliten G 

        
         

      
    

  

      

      

Neues Operetten⸗-Theater. 
„Die Kinolönigin“, Operette von Jran Gölbert. 

Leichtfüßig tändelt bir Kinoldnigin, umklungen von tcömeicheln- 
den Melodien, um das nicht neue, aber dafür ſtets intereſſante 
Dhema Kunſt und Moral. Schwermütige Eedanden Laßt dat amk⸗ 

aie Stück wirklich nicht auflomr— wenn es ſchilderkl, wie ein 
ch tugendlrieſender amestlan' cher Hammelſleiſchlonig, Rexr 

am kiebſten alle Kines außtilget möchie, ſchließlich dem graziöſen 
Janber Liner ⸗PDuſe unte liegi. Das iſt alles ſehr hübſch und 
charmant entwichelt. Uad gelanglich hat ja das beluante „In de 
Natht, in der Racht ... ſchier Weltruhm erkangt. Die Aukfüihrung 

te alle Rieize der Kincköntgin voll zur Geltunng. S Ohen 
don Urſula. Bradsky verlbrpert, was ohnehin einen 

Frſolg bedeutet. Darſtellend und auch Geſan olirß ſtand dieſer Lich, 
ling des Hauſes auf der Höhe. Frl. Wrabsc enttvickolte ihrr 
grohen Vorzüge in voller Anziehungskraft. Walter rvpold 
gab den Fleiſchmilliardär und Tugendbold mit ſeinem trockenen 
Humyr gewiß die richtige Form. Doch ſellte dirſer begabte On 
ſteller, deſſen wir Danziger vom Staditheeter nath Sebuihr 
ſchähen wiſſen, ſich vor einer gewiſſen Einfeitigkeit bewahren. De 
Operettenbt bedeutet durchaus keine Kunzelſion für eine Grrng 
kie für das Stadttheater za enge gezugen ſein würde., Aig, Kino⸗ 
zegisfcur hatte Walter Bremer einen ganz aukgezeichneten Lag. 
Er fpielte den ſtotlernden Leuker des Films, in außerordentlich ge⸗ 
jchmackvoller Turchführung ſeiner Aufgabe, einfach brillant 
Hanna ffiſchers graziöſes Perſönchen war als Milliardärktochte 
lv lieb und nett, wie jene Tamen der goldenen Wiege nicht oft ſei 

. Der Onäkerjüngling Verndi Werners war ſehr ge⸗ 
n und auch Gharlie⸗Brock zechnete ſich als ſchliecßhlich bie 

   

   

    

    

              

   

  

     
   

    
   

   
         
   
   
   

          

   

      

   
   
   

    
    
    

   

    

    

   

    

   

  

   
     

  

5 üliardärsgattin kam ſte gut zur Geltung. 
kete Charlie Brock mit der Auszeiazrung. dis der Kri ur 

Mar Naumann den Melddien Gikberis Güs⸗ 
Wohblklang. Das Pablihtm war überau 

Wirderhvlung korderte es und Wwendrte ſeinen beſondert 
en Liebli 

ſteht Die ſt td gin obenan. 

Fik im l⸗ ſckau. 

Handlumg und Szenerie imhaltreichen 
Neben dem ſchlichten Sriel Lotte Neu 
beſonders die herrlichen Naturaufnahmen 

„Die Handlunm iſßt gut 
bölt ſich von den üblichen S. 

Im Ergenfſatz dazu enthält das 
„Das ers woid We ů5 'ende. aufret⸗ 

zeigt, daß mit Kerer i. Mitt 
t, els 

  

   

     

      

      

   
     
   

                        

   

      

    
    

  

    

       
 



H 1 zontär übernahm er bann in der Naunt die MWache. 8 erſchtenen f Armenumerſtützung beziehen. Die Beheine müſſen ſpäteſteng big 
Aus den Gerichtsſälen. kaun auch zwei Mann. die das Fteiich in Säcke hackien und damit PDienszag den 26. d. Mis. nochm. 2 Ubr. abarholt ſein. 

             

    

            
     

    

  

Eint etveltfattet Lindebentfübrung „Durde vor dem Schülfen- Aingen. Xut: traten dir brr: Pyrivnen ber und ri Lände Suppot. Verlauf von Gerſtengrütn Marmelade. Erb⸗en und 
* hen Gü loch! Die beiden Dier aber taten dics nicht. jonderner kas [Heerrotonſerven auf ÄAbſcümitt 171 drr zlarte fur Einhermiiche 

Sen Cheßraun vafenantier. brirden wuch muk Knruf nichn ſtehen. Der Hotentär nnd és der Worenkarke ür Grenide f. Perlen ein halbes Piund 

         

  

    

   
   

  

Schulr aus Getttenzrüße per Piund J.2½ Mark. zh Grumm Marmeiade 
Danzig. Ner liegen blirt währ. der amert unbe rutkam. 3.20 Maxk, 58u' Gramm Erblen 5 Mark. 1 Doſe Hecreß. 
ESehntz wurdt dunn noch dem Warienkrankenhautr hren und lonſervin (Nohmen mit Sämvei cüh) zu 180 Mf. von Dienz y 
xckter ins Stäbttith Lasarttt Gberiührt. OBen nier entllek er vor⸗ den 26, bis Sonnabend, dei . Cktober bei ſämtlichen hicfigey 

zuitig. um ſich der Äxſtrafung Aits er von eintm Kaultruten. — Verkauf von iu aul Abichnitt 69 der gettlarn 
SalerbelttNacttes arürillen war, 6r ſtand far Ginbeimſiche und a5 der Retilurte lür Fremde 125 Gramm 
wen var Ser Ptrallammer und au⸗ iten Dird zum Prerle 15 Mart ie Uim oon Monlag. den 25. bis Svnn. 
nicht angrdt. Dit Straſtemmer ve „ Dirde abend. deh 3. Eftuber in den bektauaten Berkonfskirhen. — Per⸗ 
habls ns miderundek gegen Eir *W I1 Jahr [uf von Schweimilleiſch nuf Abie der Warenkarte ſu 
7 Mimatrn Wrlangril. -miicht cun Montag. den 25. Cltober. bei ümun b· 

edewerbärrdß V. Srritt rn. Ansurgeben werden für die Wanesha hungen mi 
Wit ir Aaeumoim Runnd. aont Wonen dewre; uchftaben E-S 250 Sramia zu den geſethmäßigen 
Mram verortwortrn 8 kani von be- ruuusgabt der Milchtarten har BVovembed für 2 

n ker.köhlern Sudxn alicr Axt alt Menerer ueb ir arotem Hmiange. dis zu 6 Achren in Zimmer nd jur Kinder, von 4—8 Jabren 
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